
Aus dem Grazer Gemeinderat
Damit Sie draußen wissen, was drinnen vorgeht! 
Die Grazer Gemeinderatssitzung vom 13. Februar 2020 zum Nachlesen.

Kulturjahr: Teures Eröffnungs-
spektakel sorgt für Kopfschütteln
In der Ausschreibung für 

Projekte für das Kultur-
jahr 2020 wurde großer Wert 
auf Regionalität, lokale Ver-
ortung und Nachhaltigkeit 
sowie die Einhaltung streng 
limitierter Budgets gelegt. 
Das Eröffnungsszenario zum 
Kulturjahr 2020 dagegen wi-
dersprach diesen Prinzipien 
in allen Punkten. „Da wurden 
ganzseitige Inserate in einer 
Zeitschrift (Die Zeit) geschal-
ten, welche in Österreich 
kaum LeserInnen hat. Auch 
über so manchen Redner 
konnte man sich nur wun-
dern, etwa über einen deut-
schen Wissenschaftsjour-
nalisten ohne thematischen 
Bezug oder Bekanntheitsgrad 
in Österreich“, analysiert Ge-

meinderätin Christine Brau-
nersreuther. Pikantes Detail: 
Schon im Vorfeld wurde für 
die Eröffnungs- und Schluss-
veranstaltung durch den 
Gemeinderat in einer Höhe 
nachbudgetiert, welches das 
der meisten ganzjährigen In-
itiativen vor Ort beim wei-
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tem übertrifft. 150.000 Euro 
hat allein die beschriebene 
Eröffnungsveranstaltung 
verschlungen, wie Brauners-
reuther erst nach mehrmali-
gem Nachfragen bei Stadtrat 
Riegler in Erfahrung brachte.

Lendplatz wird  
verkehrsberuhigt

Vom Bezirk Lend gab es 
schon lange den Wunsch 

nach einer Verkehrsberu-
higung. Jetzt wurde im Ge-
meinderat ein Beschluss 
gefasst. Die Stockergasse 
wird zur Fußgängerzone, es 
kommt ein Einbahnsystem 
im Uhrzeigersinn rund um 
den Lendplatz, westlich des 
Lendplatzes wird ein 2-Rich-
tungsradweg errichtet und 
die Mariahilferstraße wird 
zur Begegnungszone mit Ein-

bahnführung. Nach einem 
Jahr soll evaluiert und ent-
schieden werden, ob weitere 
Beruhigungsmaßnahmen in 
der Fellingergasse und der 
Ökonomiestraße folgen wer-
den. „Durch die geplanten 
Maßnahmen wird die Aufent-
haltsqualität am Lendplatz 
erhöht. Das Radwegenetz 
wird erweitert“, erläutert Ver-
kehrsstadträtin Elke Kahr. Sie 
kündigte weitere Maßnahme 
in anderen Bezirken an.

2010 wurden im Rahmen 
des sog. Projektes „Haus 

Graz“ nahezu alle Bereiche 
der Daseinsvorsorge aus dem 
Magistrat in diverse Gesell-
schaften ausgegliedert. Wir 
haben damals davor gewarnt, 
die Agenden der Kontrolle 
durch den Gemeinderat zu 
entziehen, doch leider wurde 
das Projekt unter Schwarz-
Grün durchgezogen, die 
Vertreter der Oppositions-
parteien wurden aus den 
Aufsichtsräten gedrängt. Für 
die ÖVP wurden damit neue 
Möglichkeiten geschaffen, 
„ihre Leute“ zu versorgen.

Die KPÖ hat immer wie-
der dafür plädiert, die 

Ausgliederungen rückgängig 
zu machen, die Geschäftsbe-
reiche wieder der demokra-
tischen Kontrolle durch den 
Gemeinderat zu unterstellen 
und die Besetzung offener 
Posten objektiv und trans-
parent zu gestalten. Leider 
vergeblich. Mittlerweile sind 
bereits 90 % der Spitzenpos-
ten in den Händen von Ver-
trauensleuten der ÖVP.

Unter dem Namen „Haus 
Graz 2.0“ sollen die Um-

strukturierungen jetzt wei-
tergehen. So ist geplant, wei-
tere Tochtergesellschaften 
der Stadt Graz in den Hol-
ding-Konzern einzugliedern, 
allen voran die Gebäude- und 
Baumanagement Graz GmbH 
(GBG). Die Pläne verheißen 
nichts Gutes, weder für die 
Beschäftigten, noch für die 
Demokratie. Die KPÖ wird 
darauf ein kritisches Auge ha-
ben.

Ihre Stadträtin
Elke Kahr 

Rathaus, 2. Stk, Tür 236
Tel.: 0316 / 872 20 60

Demokratie-
abbau 2.0

150.000 Euro verschlang alleine die Eröffnungsveranstaltung des 
Kulturjahres 2020. (Foto Fischer/Stadt Graz)

SCHÜLER- 
LOTSEN  

GESICHERT

Sie helfen jeden Morgen 
den kleinsten Verkehr-

steilnehmerInnen, sicher in 
ihre Volksschule zu kommen: 
die Schülerlotsen. Jetzt wur-
den die finanziellen Mittel zur 
Sicherung des Schulweges für 
das laufende Jahr gesichert. 
„Die SchülerlotsInnen leis-
ten an 23 Örtlichkeiten einen 
wertvollen Beitrag zur Schul-
wegsicherung und viele Kin-
der freuen sich schon jeden 
Morgen auf ein Wiedersehen 
mit ‚ihren‘ Schülerlotsen“, 
sagt die zuständige Verkehrs-
stadträtin Elke Kahr. Die Ein-
satzorte für die SchülerlotsIn-
nen werden laufend evaluiert. 



Erste Zecken gesichtet... 
Es war ein sehr milder Winter. 

Nachmittags sitzen manche 
schon kurzärmlig in der Sonne 
im Freien. Doch Vorsicht! Dort 
lauern schon Zecken –  vor allem 
auch im Gras oder in Büschen. 
Durch den warmen Jänner hal-
ten Zecken keine Winterruhe. 

In der städtischen Impfstelle 
kann man sich gegen FSME 

immunisieren lassen – und das 
kostengünstig und mit Spezial-
service, egal ob zum ersten Mal 
oder als Auffrischungsimpfung. 

Bezahlt werden muss lediglich 
der Impfstoff (19,50 Euro) – und 
kein Honorar.

Die Impfstelle des Gesund-
heitsamtes ist nicht nur 

kostengünstig, sondern bietet 
auch einen Spezialservice: Wer 
einmal dort war, um sich imp-
fen zu lassen, bekommt automa-
tisch eine Verständigung, wenn 
es Zeit für eine Auffrischungs-
impfung ist“, erklärt Gesund-
heitsstadtrat Robert Krotzer. 
Mehr Infos unter: graz.at/impfen 

Ihr Stadtrat

Robert Krotzer
Rathaus, 2. Stk, Tür 231
Tel.: 0316 / 872 20 70

ALTSTADTSCHUTZ ERWEITERN

KPÖ IM GRAZER GEMEINDERAT 

GRÜNFLÄCHEN ERHALTEN

Ant räge,  Steuererk lä-
rungen und ande-

re Amtswege stellen 
im digitalen Zeital-
ter viele SeniorInnen 
vor nicht zu lösende 
Aufgaben“, weiß Ge-
meinderat Kurt Lutten-
berger. Er regte deshalb im 

Gemeinderat an, ein Konzept 
für eine kostenlose und 

themenübergreifende 
Servicestelle für Seni-
orInnen zu erarbeiten. 
Die Stelle sollte im 

SeniorInnenbüro der 
Stadt Graz eingerichtet 

werden.

In der Leonhardstraße 61, 67-
69 soll ein über Jahrzehnte 

gewachsener, wunderschöner 
Park einer Wohnanlage samt 
Tiefgarage weichen. Der Un-
mut bei den AnrainerInnen 
ist groß. Eine Bürgerinitiative 
hat 500 Unterschriften gegen 
das Projekt gesammelt, ohne 
Erfolg. „Jeder große Baum, der 
erhalten werden kann, ist in 
Zeiten der Klimakrise immens 
wichtig, denn er trägt zu einer 
Verbesserung des Mikrokli-

mas bei“, so Gemeinderat 
Christian Sikora, der in einer 
Anfrage Bürgermeister Nagl 
um Unterstützung ersucht 
hat. „Zumindest die Tiefgara-
ge könnte verhindert werden, 
wenn man zahlreiche alterna-
tive Parkgaragenplätze in der 
Umgebung in das Konzept mit 
einbezieht“, so Sikora.

Die Gr a z er  A lt s t adt , 
s e i t  1 9 9 9  a u c h 

au f  der  L i s t e  der  
UNESCO-Weltkul-
turerbestätten, wird 
seit Jahren immer 
meh r  du rc h  n ic ht 
zum schützenswerten 
Ortsbildcharakter passen-
de Bauprojekte gefährdet. 
„In der Vergangenheit wur-
den bereits mehrere Anträ-
ge zum erweiterten Schutz 
der Altstadt einstimmig im 
Gemeinderat beschlossen. 

Die Umsetzung lässt aber 
noch immer auf sich war-

ten.“ sagt Gemeinderat 
Christian Sikora. Er 
forderte deshalb die 
zuständigen Stellen 

 neuerlich auf, diese 
Beschlüsse endlich um-

zusetzen und ein Altstadt-
schutzkataster anzulegen. 
Völlig unnötig war zur Ver-
blüffung der KPÖ  der heftige 
Tenor von ÖVP und FPÖ, die 
den Antrag niedergestimmt 
haben. 

LEISTBARE ÖFFI-TICKETS

Die Bu ndesreg ier u ng 
arbeitet am sogenann-

ten „1-2-3-Ticket“. Um 
€ 1,- pro Tag sollen 
alle öffentlichen Ver-
kehrsmittel in einem 
Bundesland genutzt 
werden können „Eine 
gute Sache. Es ist jedoch zu 
erwarten, dass sich die Ver-
handlungen, vor allem was die 
Finanzierung betrifft, noch in 

die Länge ziehen werden“, gibt 
Gemeinderat Manfred Eber 

zu bedenken. Er stellte 
deshalb den Antrag, 
dass die zuständigen 
Stellen der Stadt Graz 
sich bis dahin gegen 

neuerliche Tariferhö-
hungen aussprechen. Die 

ÖVP-FPÖ-Rathauskoalition 
hat den KPÖ-Antrag abge-
schmettert.

FEUERWERKS- 
KÖRPER VERBIETEN
Sigrid Zitek  hat einen An-
trag gestel lt , in dem der 
Bundesgesetzgeber aufge-
fordert werden soll, ein Feu-
erwerks-Verkaufsverbot an 
Privatpersonen zu erwirken, 
da das Verbot der Verwen-
dung von Feuerwerkskörpern 
vielfach missachtet wird. 

- Mehr Transparenz auf der 
Website der Stadt Graz 
Sigrid Zitek 
- Kulturzug Graz - Rijeka 
Kurt Luttenberger
Mehr Info: 
www.kpoe-graz.at/gemeinderat

KOSTENLOSE SERVICESTELLE  
FÜR PENSIONISTINNEN

Weitere Initiativen der 
KPÖ im Gemeinderat 

★★★

★★★

★★★

★★★

Nach jahrelangem Drän-
gen der KPÖ, ein 

Lehramtsstudium für 
Bildnerische Erzie-
hung für den Sekund-
arbereich in Graz zu 
etablieren, erhielten wir 
im März des vergangenen 
Jahres endlich eine positive 
Antwort. „Die Wiederein-
richtung dieses Studiums war 

für das Studienjahr 2019/20 
angekündigt worden. Lei-

der ist dieser wichtige 
Schritt bislang noch 
immer nicht erfolgt“, 
sagt Gemeinderätin 

Uli Taberhofer. Sie 
stellte deshalb den An-

trag, die zuständigen Stellen 
mögen die Bemühungen zügig 
fortsetzen.

LEHRAMTSSTUDIUM  
BILDNERISCHE ERZIEHUNG

★★★

MÜLLTRENNUNG?

Umweltschonendes Ver-
halten liegt uns al-

len hier im Gemein-
derat  am Herzen. 
Ein wichtiger Beitrag 
dazu ist – neben dem 
Verzicht aufs Auto – 
das Mülltrennen.“ sagt 
Gemeinderätin Elke Hein-
richs. Sie nutzte die Gemein-
deratssitzung, um bei Stadt-
rat Riegler nachzufragen, 
wie es mit der Mülltrennung 
innerhalb der städtischen 

Abteilungen in Graz aussieht. 
Es stel lte sich heraus, 

dass es im Amtshaus 
noch immer nicht in 
allen Abteilungen ein 
sinnvolles Trennsys-

tem gibt. „Es befremdet 
mich, dass Bürgermeister 

Nagl angekündigt hat, säumi-
ge Grazerinnen und Grazer 
abzustrafen, während bei 
den städtischen Abteilungen 
noch großer Nachholbedarf 
herrscht“, so Heinrichs.


